Kapitel 4 – Kohlenstoff und die molekulare Vielfalt des Lebens
Die Zelle besteht zwar zu 70-95% aus H2O, sonst aber zum grössten Teil aus Verbindungen, die als Basis Kohlenstoff haben. H, O, N, S und P sind ebenfalls häufige Bestandteile. Verbindungen die Kohlenstoff enthalten sind meistens organische Verbindungen.
Der Schlüssel zu den chemischen Eigenschaften eines Atoms liegt in der Elektronenkonfiguration, weil sie die Art und Anzahl der Bindungen bestimmen, die das Atom mit anderen eingeht. Kohlenstoff hat sechs Elektronen, zwei auf der ersten Schale und vier Valenzelektronen. Das C-Atom füllt sich seine Valenzschale dadurch auf, dass es sich Elektronen mit anderen Atomen in vier kovalenten Bindungen teilt. CR4 ist tetraederisch. Die räumliche Struktur eines Moleküls bestimmt oft seine Funktion in der lebenden Zelle.

Kohlenstoffketten (verzweigt, ringförmig, Doppelbindungen,…) bilden das Gerüst der organischen Moleküle. Kohlenwasserstoffe bestehen lediglich aus C- und H-Atomen. Die C-H Bindung ist unpolar und folglich nicht mit Wasser (polar) mischbar.

Isomere sind Verbindungen mit derselben Summenformel, aber unterschiedlicher Struktur und somit unterschiedlichen Eigenschaften.

- Konstitutionsisomere: unterscheiden sich in der kovalenten Anordnung ihrer Atome

- Cis-trans-Isomere: gleiche kovalente Bindungspartner, aber andere räumliche Anordnung. Sie existieren wegen der Starrheit der C=C-Bindung (keine freie Drehbarkeit)

- Enantiomere (Spiegelbildisomere): Isomere, die sich wie Bild und Spiegelbild verhalten (Chiralität; asymmetrisches C-Atom). Normalerweise ist eines dieser Isomere aktiv, das andere inaktiv.


- Racemat: Gemisch zweier Enantiomere

Die Bestandteile, die am häufigsten an chemischen Reaktionen beteiligt sind, heissen funktionelle Gruppen: 

Hydroxylgruppe: 
-OH (polar -> wasserlöslich/mischbar)


Alkohole

Carbonylgruppe:
-CO



Aldehyd, wenn Gruppe am Ende, sonst Keton

Carboxylgruppe:
-COOH






Carbonsäure
Aminogruppe:

-NH2 (wirkt als Base; Protonaufnahme)


Amide

Sulfidhydrylgruppe:
-SH (für Stabilisation von Proteinen, s. Kap. 5)

Thiode

Phosphatgruppe:
-PO2- (Anion, für Energietransfer zuständig, s. Kap. 6)
(Protonenquelle, da – OH polar. Die beiden stark elektronegativen O’s ziehen die gemeinsamen Elektronen vom H weg)








